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Gewerbliches. 


Bude erſte diesjährige Lieferung des Vereins zur 


örderung des Gewerbfleißes in Preußen enthält 


ke Abhandlungen und Auszügen aus fremden Wer: 
en Folgendes: 


Dede 


Beſchreibung eines mechaniſchen Tuchwebeſtuhls, 
von der Matteavan Compagnie in Neu: Vork. 
Derſelbe Foftet ohne Geſchirr und Riethblatt 
450 Rthlr., ſoll ſehr gediegene Arbeit machen, 


und kann, waͤhrend ein geuͤbter Weber in 10 Steinkohlen 


Tagen eine 60 Ellen lange Kette verwebt, ein 


Arbeiter, gleichzeitig zwei jener mechaniſchen Gifen 


Webeſtuͤhle bedienend, auf jedem Stuhle dieſelbe 
Kette in 7 ½ Tagen verarbeiten. Demungeach— 


tet wollen die Stuͤhle nicht rechten Eingang Kupfer 
finden, wahrſcheinlich weil die durch ſie zu er⸗ Meſſing 


langende Erſparniß ein bedeutendes Gegenge— 


wicht in ihrem hohen Koſtenpreiſe und der fuͤr ſie Schwefel Yan 


noͤthig werdenden Betriebskraft findet. 


K 
Bericht der Abtheilung für Chemie und Phpſik Du 
über die Anwendbarkeit des Waſſerglaſes, das Alaun. 
Entbrennen feuerfangender Gegenſtaͤnde zu ver-„Eiſenvitriol . 
huͤten. Dieſelbe wird, nach mehrfachen daruͤberſu. 


angeſtellten praktiſchen Verſuchen, gradezu ver: 
neint. 


„Ueber die Zunahme der berg- und huͤttenmaͤn⸗ 


niſchen Produktion in dem Preußiſchen Staate. 
Danach iſt dieſelbe ſeit 1826 ganz außeror⸗ 
dentlich geſtiegen, in vielen Faͤllen hat ſie ſich 
auf das Doppelte erhöht, fo daß die Seegnun⸗ 


gen des Friedens in dem Maaße ſeiner Dauer 


ſich auch hier fortſchreitend ergeben und ein neuer 


Belag geliefert iſt, wie dringend wichtig au 
fuͤr das materielle Glück der Völker die gehe 
tung des Friedens unter den cultivirten Natio⸗ 
nen bleibt. Einige der wichtigſten Produkte 
des Bergbaues wollen wir in Folgendem je⸗ 
nem Berichte entlehnen. 
Es wurde gewonnen: 

im Jahre 1826 
25,857,310 Etnr. 


im Jahre 1839 
48,852,640 Ctnr. 


Braunkohlen 5,530,000 = 12,980,000 

1,052,551 = 2,067,059 = 
Queckſilber ae 135 ½ Pfd. 
Silber . 20,171 Mrk. 24,570 Mark. 
16,384 Ctnr. 19,535 Ctnr. 

16.905 26,166 = 

195.289 = 238,702 * 

1741 2,582 
chſalz 38,715 Laſten. 47,080 Laſten. 

geſalz „„ 44,508 * 
29,883 Ctnr. 42,614 Ctnr. 

15,470 = 29,865 = 


Auch in Frankreich, von deſſen Berg- und Huͤt⸗ 
tenmäßiger Produktion eine comparative Webers 
ſicht beigegeben iſt, zeigt ſich eine maͤchtige 
Zunahme des Betriebes. Frankreich produzirt 
mehr als Preußen an Eiſen, Alaun, Salz u. ſ. w., 
dagegen weniger an Blei, Silber, Kupfer und 
nichts an Zink und Schwefel, wogegen der 


ud Zen 


Betrieb in Steine und Braunkohle, ſich in getaner leichter Arbeit eines guten Stuͤck Gel⸗ 


beiden Laͤndern faſt gleich bleibt. des gewaͤrtig. 

Ein eichniß der im Jabre 1840 in unſerem Quendel antwortete entruͤſtet; „Hol' Euch d 
; a van Patente auf neue und eigen: 

i che Vor 


Teufel, Ihr lateiniſche Brocken ſpeiendes Femini 
chtungen und Verfahrungsweiſen. num, ich mag Euer E requit 

Ibrer find im Ganzen 53, mehr oder weniger mit den füßen somniis iſt mir viel nuͤtzer und lie? 
auf wichtige Erfindungen und Verbeſſerungen. ber bei der Nacht, als einige pecunia. Allenfalls 
Bemerkenswerth iſt, daß ein ſehr großer Theil komme ich morgen zu Eurer Herrſchaft, wenn Ihr 
davon an Induſtrielle in Berlin ertheilt worden mir die Wohnung fagen wollt.“ 5 

und nur ein geringer Theil von den Unterneh] Aus dieſer ſtolzen Antwort erſieht man, daß es 
mungsgeiſte Schleſiſcher Induſtrie Zeugniß giebt. Quendeln ſchon nicht mehr um Geldverdienſt zu thun 


„Bei Gelegenheit obiger Ueberſicht des Preußiſchen[war, da er die Hilfe des boͤſen Feindes nahe wußte, 


Bergbaues koͤnnen wir uns der Freude nicht verfas|und es kam ibm nicht in den Sinn, daß dieſe 
gen, darauf hinzuweiſen, daß nach allen Ausſichten] naͤchtliche Beſtellung auch ſchon eine helfende Maß⸗ 
unſer Ort ſich in der Zukunft dieſer Induſtrie an⸗ regel aus der Unterwelt ſein koͤnne.“ . 
reihen wird. Die Braunkohlenlaͤger unſerer Gegend „Kommt nur, Domine Quendeli “, rief daß 
ſollen nun in der That ausgebeutet werden, und Weib wiederum; „es ſoll Euer Schade nicht ſein, 
iſt mit ihnen erſt begonnen, fo finden ſich vielleicht ſintemalen die Arbeit leicht und bald abgethan ſein, 
noch andere Schaͤtze, die unbemerkt zeither im [der Lohn aber in blanken Goldgulden beſtehen wird. 
Schooße unſerer nachbarlichen Erde geſchlummert. Ihr ſollt naͤmlich mein Fräulein, barbiren, und zwar 
Nro. 154 der Staatszeitung enthält: einen Arti⸗ zur Nachtzeit wegen der boͤſen Zungen und Sehen 
kel, der gegen die allbekannte Meinung „durch das maͤuler. Seid Ihr willig und verſchwiegen, ſo 96% 
Maſchinenweſen werde die Handarbeit geſchmaͤlert, ſchieht dies von jetzt an alle Wochen zweimal, und 
dem Armen das noͤthige Brod entzogen“ den über- Ihr könnt dieſer neuen Kundin alle andern Kunden 
zeugendſten Beweis liefert, daß dies nicht der Fallſopfern, weil ſie fuͤrſtlich bezahlt. Kommt, Do- 
ſei, ſondern im Gegentheil jene Beſchaͤftigung von mine reverendissime, und laßt mich nicht lange 
Menſchenhaͤnden durch Einfuhrung der Mafchine|fiehen.” 
auf eine Erſtaunen erregende Weile gefördert und „Wie?“ rief Quendel, der wie ein Zitteraal 
erweitert werde. Aehnliches hat auch unſere Stadtſemporgeſchnellt war, als er von Goldgulden gehört, 
zu hoffen, wenn fie wacker fortfaͤhrt, jeden vergeb⸗ „wie, ich bekomme eine neue Barbierkundin, der 
lichen Widerſtand gegen die neue Art des Gewerbe⸗ich nach dem Ableben der Luͤbedanz abrasionem 
betriebes fahren zu laſſen, und die Vortheile der Ma⸗ 
ſchinen ebenſo zweckmaͤßig zu benutzen, wie die ei: 
Feigen und einichtsvoliften ihrer Concurrenten thun. 


U 


ſich hoͤren, und waͤre ſpaßhaft, um ſo mehr, da es 
einen Vortheil bietet, welchen ich nicht der Hoͤlle 
zu verdanken habe. Nun, beſſer iſt beſſer, und 
bleibt es mir ja noch immer freigeſtellt, das zu 
thun, was ich bereits eingeleitet. Will mich der 
Himmel mit Gewalt vom Boͤſen abziehen, indem 
er mir plotzlich Etwas beſchert, was mir die 
Schaͤtze ex infetis entbehrlich macht, bin ich's wohl 
zufrieden, und wenn Ihr die Wahrheit redet, do- 
mina reverendissima, die Ihr ſogar in den 'hu- 
manioribns bewandert ſcheint, und mir verſichern 
koͤnnt, daß Euch nicht der princeps tenebrarum ab⸗ 
ſendet, fo würde ich vielleicht mit Euch geben.“ € ; 


Der mitternächtige Thurmteufel. 
Ein mittelſchleſiſcher Advents ⸗Spuck aus dem 16. Jahrhundert 
. (Fortſetzun g) 
Obwohl die nur halblaut geſprochenen Worte un⸗ 
moͤglich von der draußen. fiehenden Perſon durch 
zwei verſchloſſene Zhüren und uͤber den Hausflur 
binweg verſtanden werden konnten, ſo paßte die 
Entgegnung doch ganz und gar auf des Baders ſo n 
Gemurmel, denn. fie lautete: „Domine Quendeli, „Wie ein gelehrter Herr nur ſo naͤrriſches Zeug 
wohl würde ich nicht fo. ſchreien, wenn es nicht ſebr reden kann“ „entgegnete die Außenstehende mit är⸗ 
Noth thaͤte Eurer verftändigen Hilfe. Aber fommt|gerlicher Ungeduld. „Ich ſpreche allerdings die 
ſtracklich mit; vergeßt den Scheerſack nicht, und ſeid Wahrheit, und mich ſendet Niemand anders, als 


für fuͤrſtlichen Lohn appliciren koͤnnte? Das ließe 


er Fraͤulein, das ſchon eine Hand voll Dukaten natorium kam, ſchoͤpfte er freier Athem, denn hier 
für Euch parat gelegt hat, maßen Ihr zum Weihe fchritt der wachtſtehende Stadtſoldat auf und ab, 
nachtsfeſt noͤthig Geld brauchen werdet, wenn Ihr ohne die beiden Wandler eines Blickes zu würdigen, 
aber nicht ohne Bedenken mitkommt, poche ich den Der Bader gruͤßte ihn mit lauter Stimme, aber 
Belhfäkerer heraus, und der ſchmauſt dann das fuͤr die Schildwacht that, als ob ſie nichts gehört habe. 

ich Beſtimmte.“ 1 1 Weiter oben auf dem Markte lehnte in feinen Ro⸗ 
cd komme, ich komme“, rief Quendel haſtig, quelor gehuͤllt an einem Haufe der Nachtwächter. 
wwiſchte Hut und Scheerſack, und ſtolperte durch Auch ihn grüßte der Bader und mit demſelben Er⸗ 


— dunkle Flur, worauf er die von innen verriegelte folge, was ihn doch faſt aͤngſtete. „Sollte dieſe 
PR öffnete und hinaustrat in die dunkle Here uns unſichtbar gemacht haben?“ dachte er, 
a ide Nacht. — | und wie er ſo dachte, ſchnarchte das Weib: „denkt 


nicht, ſondern ſeid auch geiſtig ſtumm wie das 
Grab und blind wie die Mitternacht!“ 
Quendel antwortete nicht, ſondern ſchritt ſtill 
und lein oder Juͤngferlein, was Ihr fein moͤg⸗t, dahin, und er hörte das Geraͤuſch feiner eigenen 
laſſet uns furbaß ſchreiten in's Himmels Na⸗ Schritte nicht, deſto lauter jedoch das Klopfen ſei⸗ 
15 — aber das Wort erſtarb ihm auf der Zunge, nes Herzens, welches er durch den feſt angedruͤckten 
er prallte polternd an die Thur zuruck, denn Scheerſack zu beſchwichtigen gedachte. Ploͤtzlich wußte 
wit einer kleinen blauflammenden Blendlaterneſer nicht, wohin die weiße Frau ihn geführt. Er 
900 ſich hinleuchtende Weibsperſon war um einen ſah ſich ſcheu um, meinend, es gehe die Kirchgaſſe 
ten Kopf höher, als der lange dünne Bartſchee⸗ hinauf, aber dem war nicht fo. Ganz fremd war 
l und daß weiße Regentuch, in das die Unheim⸗ſihm die Gegend, kein Haus kannte er und er be⸗ 
ſche fi, geſchlungen, ſpannte ſich an den Häften|fand ſich völlig in der Gewalt der geſpenſtiſchen Fuͤhre⸗ 
und Achſein fo auffallend eckig, als ſei ein leeres rin. Hinter ſich gewahrte er gar nichts; einzig die 
Beingerippe im Todtenhemd zu ſchauen. Mehr noch ſſchwarze Nacht glotzte ihn an mit dem glanzloſen 
iſchreckte den Bader das ſtiere Auge des Weibes, rieſigen Auge. Vor ſich ſah er nur fo weit, als 
welches ohne Bewegung immerdar auf einen Fleckſder ſchwache Schein der Laternenflamme ſtrahlte, 
riet ſchien, und in der That vermochte der Bart:|und: wendete er den Blick nach oben, fo war auch 
cherer ſſatt der obigen galanten Phraſe nur zu ſtam-[hier Finſterniß wie vor der Erſchaffung des Lichts, 
meln; „Weib, ſchauet mich nicht fo graͤßlich an mit fund die Haͤuſer, welche ſich unten etwa unterſchei⸗ 
Cuern gebrochenen Todtenaugen, ſondern geht vorſden ließen, ſchienen oben ſich auszudehnen bis an 
mir her den Weg zu Eurem Fräulein, das einenſden ſchwarzen Himmel. Solcherlei Erſcheinungen 
Aeſonderlichen Geſchmack haben muß. Oder wollet waren nun allerdings geeignet, dem mutbigfien 
dr mich durch Grimmaſſen ſchrecken?“ fuhr er herzelMann ein Grauen einzuflößen, und auch auf den 
after fort, da er auf des dürren Weibes fahlem Bartſcheerer verfehlten fie ihren Eindruck nicht. 
eichengeſicht ein ſpottendes Lächeln wahrzunehmen Doch darf man keineswegs glauben, daß Duendel 
glaubte, und der Muth des Rauſches ihm noch nichtſvon feinem Vorhaben abgelaſſen, wenn man dies 
ganz verflogen war. „Da taͤuſcht Ihr Euch, dennſihm freigeſtellt hätte. Die Prognoſis auf guͤldenen 
kenne als vir doctus et probatus alle geheimen [Lohn machte ihm Muth; die Goldliebe war maͤchti⸗ 
Schreckmittel der physica und magica, und das ger als die Stimme, welche zur Umkehr mahnte, 
Geld zieht den Armen mit einer unwiderſtehlichen fund das geſpenſtiſche Weſen der Fübrerin, feine 
A magnetica ſelbſt unter die fürchterlichſten lemu- fabelhafte Entruckung in unbekannte Regionen er 
os und daemones. Schreitet alſo fürbaß, vetulaſſchwerten bloß ſein Vorhaben, verhinderten es aber 
Kupida, und laßt Eure Grimmaſſen unterwegs.“ nicht. Zudem glaubte er immer noch nicht, einer 
Der Mahnung gehorſam ſchritt die weiße Fraufboͤſen Macht anheimgefallen zu fein, wenn er ſich 
voran und mit weniger Ruhe, als er in ſeinenſgleich geſtehen mußte, daß mehres Unerklaͤrliche in 
orten dargethan, folgte der Bader, doch war erſihm vorgehe; auch gab es eigentlich für einen Men: 
weit entfernt, bei der Sache etwas Unnatürliches, ſchen, der aus Gelddurſt ſelbſt mit den boͤlliſchen 
Spuckhaftes zu vermuthen. Als er an das Guber⸗ Maͤchten Kartell ſchließen wollte, kein gefährliches 


ba 3. 
nike wolte galant nach dem Arme der Beſtellerin 
und ſagen: „ſo kommt denn, mein herzlie⸗ 
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Schreckniß mehr. Und je länger die nächtliche Wan⸗ große Umwege macht, damit ich die Gegend, wo⸗ 
derung dauerte, je mehr dieſe ungewohnten Zuſtaͤnde ſelbſt das Fräulein wohnt, nicht unterſcheiden kann, 
ihm ans Herz griffen, deſto mehr war er befliſſen, aber ich werde es morgen früh recht gut wiſſen, 
ſich ſelbſt die ganze Geſchichte in gewaltſam herbei ſelbſt wenn fie mich auf der Rückkehr dreimal um 
gezwungenen Gedanken recht harmlos darzuſtellen, Frankenſtein herumfuͤhrt.“ — | 2 
„Was geht mich das alte Weib an?“ dachte er, Solcherlei Gedanken ermuthigten unſern Helden 
„es giebt ſchoͤne und haͤßliche Geſchoͤpfe unter dem in der That ſo weit, daß er, als die Wanderung ſo 
Monde, und ich ſelbſt gehoͤre nicht zu den Schoͤnen, lange gedauert hatte, um die Stadt zweimal zu 
beſonders jetzt nicht in meinem bettelhaften Aufzuge. durchſchneiden, barſch frug: „nun, alte Hexe, ſind 
Habe ich erſt Pomp, dann bin ich ſchoͤner, wenig⸗ wir bald am Ziel, oder fol ich Dir zeigen, welchen 
ſtens gewiß fo ſchoͤn, als der reihe Wurmdoctor und Gebrauch man von langen Storchbeinen auf einen 
der Gubernator. — Was gebt's mich an, daß ich Eilreiſe macht?“ 

in ganz fremden Straßen wandle? Vielleicht blen Da blieb das Weib ſtehen und groͤlzte: „Habu 


det die Diebslaterne mein Auge, oder der Fuſel hat [Du mir dies nicht früher ſagen koͤnnen? Sobald 


ſich der Sehorgane bemaͤchtigt, daß ich die Haͤuſer Du gewollt haͤtteſt, wären wir am Ziel geweſenz 
doppelt und dreifach ſehe, und ſelbſt das Weib, wel⸗ da Du es jetzt willſt, find wir jetzt da.“ a 
ches zugleich vor mir, hinter mir und auf beiden Sie bog in ein enges Gaͤßchen ein, ſtieß eine ſchmale 
Seiten neben mir zu gehen ſcheint, oder endlich, es Eiſenthuͤr auf, und leuchtete dem Barbier eine enge 
giebt gebeime Dinge aus der weißen, ſchwarzen und ſteile Treppe hinan, die ſie hinaufflog wie ein 
und blauen magia, welche ſelbſt der gelehrte Quen-Stoßvogel, daß Quendel nur muͤhſam folgen konnte. 
delius noch nicht kennen gelernt hat. Wie dem auch Sben trat er in ein matt erleuchtetes Zimmer, das 
fi, Geſchwindigkeit oder Illuſion oder optiſche, hap⸗ mit ungeheurer Pracht verziert war, und den ſelte⸗ 
tiſche und ſonſtige Taͤuſchung iſt keine Zauberei fürlnen Wohlſtand des Beſitzers verrieth. , 
einen virum doctum, ſondern etwa hoͤchſtens für (Fortſetzung folgt.) 

die ima plebs, für das profanum vulgus. — Ich 
habe allen Grund zu glauben, daß es mir bei der 
Kaͤlte dieſer Nacht vor die Ohren gefallen iſt, und 
daß ſowohl der Stadtſoldat am Gubernatorio, als 
auch der Nachtwaͤchter meinen Gruß hoͤflichſt erwiedert 
ud: 12 85 aber meine Gehoͤrorgane geſund, ſo hat 
ieſe Hexe, ehe ſie mich abholte, aus irgend einem 5 
Grunde die Schildwacht und den Nachtwaͤchter ge⸗ Das eben die Bahn ſich gebrochen. 

ſtempelt, mich durch Schweigen und den Schein,“ Das iſt eine Freude, ihr Eltern heran, 
als ſaͤhen ſie uns nicht, zu verblüffen, damit ich Sie ſtehen in ſtummen Entzücken; — 

recht furchtſam und gut willig nachtrottire, wohin] Die Sache iſt richtig, denn jeder Menſch kann 
es Mun, 4 I om Ende bei dem Fräulein mehr Den kleinen Erſtling erblicken. 

zu thun, als eine abrasio zu appliciren, und eine 0 
Obliegenheit iſt vielleicht abzumachen, die man noch D e e eee iR, 
tiefer in Schweigen zu bülen Urſache hat, als einen 9g 75 wird öfters ſehr lange vermißt — 
unſchuldigen Haarwuchs am weiblichen Kinn. — Der Weisheitszahn, ſagen die Leute. 
Ja, das iſt es. Man will mich einſchuͤchtern, aber 2 5 5 7 7210 
oho, daß wird nicht fo leicht fein. Das einfältige) Mit Schmerzen finden fie alle ſich ein, 
Weibsbild haͤtte ſich das geiſterhafte Gewand, die Mit Schmerzen ſieht man ſie ſcheiden, — 
Geſichtsmaske, die widrige modulatio der Stimme So iſt es bei allen, bei groß und bei klein, 
und dergleichen ganz rubig erſparen koͤnnen. Der Es wechſeln die Freuden und Leiden. 
Quendel weiß es doch, daß die infame Laterne nur 
dazu dienen ſoll, ihn zu verwirren, daß das Weib 
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Was lächelt fo freundlich die Großmama, 1 
Wie hoͤrt man das Herze ihr pochen, 
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Der erſte Zahn. 1 


Sie fpielt mit dem Enkel, — ein Zähnchen iſt do, 


